
KiNa – Nachrichten für Kinder

Am 3. Oktober wird die Deut-
sche Einheit gefeiert. Vor 25
Jahren wurde aus zwei deut-
schen Staaten wieder ein
Land. Hier kommt ein
Überblick, was damals
geschah:

September 1989: Immer
mehr Menschen verlassen
die DDR.   Sie fliehen über
Ungarn oder andere Länder
im Osten Europas, in denen
die Regeln schon etwas
gelockert wurden.

Oktober 1989: „Wir sind das
Volk!“ Mit diesem Ruf prote-
stieren immer mehr Leute in
der DDR gegen ihre Regie-
rung. Sie wollen sich nicht
mehr unterdrücken lassen
und wehren sich gegen das
Verbot, die DDR zu verlas-
sen. Sie fordern Freiheit!

9. November 1989: Die
DDR-Regierung verliert ihre
Macht. Sie hält die Men-
schen nicht mehr auf, als sie
in Berlin massenweise über
die Grenze in den Westen
gehen. Die Leute sprechen
vom Mauerfall.

März 1990: Die Menschen in
der DDR dürfen das erste
Mal frei wählen, welche Poli-
tiker das Sagen haben sol-
len. Dabei kommt auch her-
aus: Die meisten Leute dort
wollen, dass die beiden deut-
schen Staaten wieder ein
Land werden.

Mai 1990: Politiker verhan-
deln seit Wochen und Mona-
ten über eine Einheit. Die
Zwei-plus-Vier-Gespräche
beginnen. Dabei verhandeln
Vertreter der beiden deut-

schen Staaten und Politiker
aus Großbritannien, den
USA, Frankreich und der
Sowjetunion miteinander.

August 1990: Politiker aus
der DDR und der Bundesre-
publik haben einen Vertrag
erarbeitet. Darin sind Einzel-
heiten der Wiedervereini-
gung festgelegt. Er ist mehr
als 900 Seiten lang. Kritiker
sagen: Trotzdem lässt der
Vertrag viele Fragen offen.

September 1990: Der Zwei-
plus-Vier-Vertrag wird unter-
schrieben. Damit ist klar:
Deutschland wird wieder ein
Land. Am 3. Oktober 1990 ist
es so weit.

Der Weg zur Deutschen Einheit:
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Vokabeln
„Sommer 1989 - Das Ende der deutschen Teilung“

Teilung f. -en deling
öffnen  at åbne
flüchten at flygte
Ziel n. -e mål 
Bürger f. - borger
Botschaft f. -en her: ambassade
Meinungsfreiheit f. -en ytringsfrihed
Reisefreiheit rejsefrihed
zwischen imellem

„Der Weg zur Deutschen Einheit“ Vejen til den tyske genforening
feiern at fejre
Überblick m. overblik
verlassen* at forlade
geschehen*, geschah at ske
Volk n -¨er folk
Ruf m. -e råb
lockern at løsne
unterdrücken at undertrykke
sich wehren gøre modstand
Verbot n. -e forbud
fordern at kræve, at forlange
Freiheit f. -en frihed
aufhalten* at opholde
massenweise massevis
Mauerfall m. murens fald
wählen at vælge
wer das Sagen haben soll hvem der skal bestemme
Zwei-plus-Vier Gespräche zwei = de to tyske stater DDR og BRD + 

Vier = Storbritannien, USA, Frankrig, Sovjet Union
Vertrag m. -¨e her: traktat
Einzelheit f. -en detaljer
Wiedervereinigung f. -en genforening
festlegen at fastlægge
trotzdem alligevel
unterschreiben* at underskrive

Info: 
BRD - Bundesrepublik Deutschland – Westdeutschland 
DDR - Deutsche Demokratische Republik – Ostdeutschland
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